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WECHSELN?

Einige internationale Experten warnen vor einer Welle von Kündigungen am Arbeitsplatz, die die Arbeit-
nehmer aus den Unternehmen vertreiben würden. Wie sieht es in Luxemburg aus? 

Die positiven Antworten auf die Frage, ob man in naher Zukunft den Arbeitsplatz wechseln wolle, haben 
2021 deutlich zugenommen und betreffen nun 24 % der Arbeitnehmer. Natürlich hängt die Absicht, in 
naher Zukunft den Arbeitsplatz zu wechseln, jedoch auch davon ab, welcher Arbeitnehmergruppe man 
angehört und wie man die eigenen Arbeitsbedingungen erlebt. 

Für diese Analyse stützen wir uns auf die Umfragedaten der Jahre 2019, 2020 und 2021 aus der Studie 
Quality of Work - eine repräsentative Umfrage unter luxemburgischen Arbeitnehmern. 

WOHLBEFINDEN  
UND GESUNDHEIT  
AM ARBEITSPLATZ
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Seit 2016 ist die Frage "Haben Sie vor, in naher Zukunft den 
Arbeitsplatz zu wechseln?" (Antwortmöglichkeiten: "Ja" oder 
"Nein") im Fragenkatalog enthalten, die den Teilnehmern 
der Umfrage Quality of Work Index gestellt werden. Zwischen 

2016 und 2020 schwankte der Prozentsatz der Antworten 
zwischen 16 % und 20 %. Im Jahr 2021 jedoch erreicht die 
Absicht, in naher Zukunft den Arbeitsplatz zu wechseln, fast 
ein Viertel der Beschäftigten (24 %). 

Abbildung 1:  Prozentualer Anteil der "Ja"-Antworten auf die Frage nach der Absicht, in naher Zukunft den Arbeitsplatz 
zu wechseln

Grafik: CSL; Daten: QoW 2016 - 2021.

Die Bereitschaft, den Arbeitsplatz zu wechseln, kann jedoch 
zwischen verschiedenen Gruppen von Arbeitnehmern variie-
ren. Daher werden in den folgenden Kapiteln verschiedene 

Gruppen von Arbeitnehmern und die Entwicklung ihrer Ant-
worten auf die Frage über drei Jahre (2019, 2020 und 2021) 
verglichen.

1. Die Absicht, in naher Zukunft die Arbeitsstelle zu wechseln, nach demografischen  
Merkmalen

Vergleicht man die verschiedenen Altersgruppen, stellt man 
fest, dass die Absicht bei den jüngeren Arbeitnehmern am 
stärksten ist und ab der Altersgruppe 35-44 Jahre allmäh-
lich abnimmt. Es ist jedoch ein signifikant stärkerer Anstieg 
bei den 35- bis 44-Jährigen im Jahr 2021 zu verzeichnen (von 
18 % im Jahr 2020 auf 28 %).

Auch die Familiensituation spielt eine Rolle, da der Prozent-
satz in Richtung der Absicht, in naher Zukunft den Arbeits-
platz zu wechseln, bei Arbeitnehmern ohne Kinder höher ist 
als bei Arbeitnehmern mit Eltern, und zwar in allen drei ver-
glichenen Jahren.

Arbeitnehmer mit Wohnsitz in Luxemburg (25 %) sowie 
Grenzgänger aus Frankreich (27 %) verzeichnen 2021 eine 
höhere Absicht als in den Vorjahren. Für Arbeitnehmer aus 
Belgien (21 %) und Deutschland (22 %) gibt es keinen Unter-
schied zu den Vorjahren.

Bei den in Luxemburg lebenden Arbeitnehmern kann man 
weiterhin zwischen denen mit luxemburgischer Staatsan-
gehörigkeit und denen mit einer anderen Staatsangehörig-
keit unterscheiden, und es zeigt sich, dass die Absicht, den 
Arbeitsplatz zu wechseln, bei den Zuwanderern (35 % im Jahr 
2021) in allen Vergleichsjahren höher ist als bei den Luxem-
burgern (21 % im Jahr 2021). Allerdings steigt die Absicht, den 
Arbeitsplatz zu wechseln, für beide Gruppen im Jahr 2021 im 
Vergleich zum Vorjahr in ähnlicher Weise an.

Das Bildungsniveau spielt ebenfalls eine Rolle bei der Absicht, 
den Arbeitsplatz zu wechseln oder nicht.  So ist für viele Qua-
lifikationsniveaus die Absicht, den Arbeitsplatz zu wechseln, 
2021 höher als vor der Pandemie (2019), außer bei Teilneh-
mern der Kategorie "Master oder gleichwertig" wo die Absicht 
eher wieder so hoch wie zuvor ist (nach einem Rückgang 
2020), und den Befragten der Niveaus "Grundschulbildung" 
und "Doktorat oder gleichwertig" bei denen die Absicht, die 
berufliche Situation zu ändern, 2021 geringer ist.
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Abbildung 2: Absicht, in naher Zukunft die Stelle zu wechseln, nach demografischen Merkmalen

Grafik: CSL; Daten: QoW 2019 - 2021.
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2. Die Absicht, in naher Zukunft die Stelle zu wechseln, nach Beschäftigungsmerkmalen
Die Berufsgruppe spielt eine wichtige Rolle, da der größte 
Anteil an Arbeitnehmern, die den Arbeitsplatz wechseln 
möchten, bei den Hilfsarbeitskräften (zwischen 40 % und 
45 % in den letzten drei Jahren) und beim Personal im Bereich 
direkte Dienstleistungen, Kaufleute, Verkäufer (zwischen 29 % 
und 33 % in den Jahren 2019, 2020 und 2021) beobachtet 
werden kann. Der größte Anstieg in den letzten drei Jahren ist 
jedoch bei den qualifizierten handwerklichen und industriel-
len Berufen (von 9 % im Jahr 2019 auf 22 % im Jahr 2021) und 

bei den Büroangestellten (von 14 % im Jahr 2019 auf 25 % im 
Jahr 2021) zu verzeichnen.

Ob man telearbeitet oder nicht, spielt hier jedoch keine große 
Rolle, da sowohl Telearbeiter als auch diejenigen, die nicht 
von zu Hause aus arbeiten, eine ähnliche Rate an Wechsel-
wünschen um den Durchschnitt herum aufweisen (für 2019 
gibt es keine Daten zu Telearbeitern).

Abbildung 3 :  Absicht, in naher Zukunft die Stelle zu wechseln, nach Beschäftigungsmerkmalen

Grafik: CSL; Daten: QoW 2019 - 2021.

Bei anderen Merkmalen, die sich auf die Dauer der Arbeits-
zeit und ihre Organisation beziehen, gibt es jedoch unter-
schiedliche Verteilungen der Häufigkeit, mit der die Befragten 
angeben, in naher Zukunft den Arbeitsplatz wechseln zu wol-
len (Abbildung 4).

Angefangen damit, ob sie Teilzeit oder Vollzeit arbeiten. Es 
zeigt sich, dass Teilzeitbeschäftigte weniger beabsichtigen, 
den Arbeitsplatz zu wechseln, als die Gruppe der Vollzeitbe-
schäftigten, und zwar stabil über die drei Vergleichsjahre hin-
weg. Vollzeitbeschäftigte hingegen zeigen im Jahr 2021 eine 
größere Absicht, die Stelle zu wechseln, als in den Vorjahren. 
Dieser Trend bestätigt sich auch bei der Analyse der tatsäch-
lichen wöchentlichen Arbeitszeit, da mit steigender wöchent-
licher Arbeitszeit die Absicht, die Stelle zu wechseln, linear 
ansteigt und in der Gruppe derjenigen, die 46 Stunden oder 
mehr pro Woche arbeiten, sogar 31 % der Befragten erreicht.

Natürlich hängt dies auch davon ab, ob die vertraglich verein-
barten Arbeitszeiten eingehalten werden oder nicht. Arbeit-
nehmer, die angeben, tatsächlich weniger Stunden als verein-

bart zu arbeiten, sind am wenigsten geneigt, den Arbeitsplatz 
wechseln zu wollen (15 %), vor denen, die keinen Unterschied 
zwischen den vereinbarten und den tatsächlich geleisteten 
Arbeitsstunden sehen (23 %). Die Neigung, den Arbeitsplatz 
zu wechseln, steigt mit der Anzahl der Mehrarbeitsstunden 
und ist am höchsten bei denjenigen, die im Durchschnitt 
10 Stunden pro Woche mehr arbeiten als im Arbeitsvertrag 
vereinbart (38 %).

Wie steht es um die vertraglich vereinbarte Arbeitszeit im 
Vergleich zur Wunscharbeitszeit der Arbeitnehmer? Wenn 
die wöchentliche Arbeitszeit der idealen Arbeitszeit ent-
spricht, liegt die Absicht, den Arbeitsplatz zu wechseln, bei 
22 % und es überwiegen andere Gründe. Wenn die vertrag-
lich vereinbarte Arbeitszeit über der idealen Arbeitszeit liegt, 
ist die Absicht, den Arbeitsplatz zu wechseln, größer (27 %). 
Und wenn die gewünschte vertragliche Arbeitszeit unter der 
vereinbarten vertraglichen Arbeitszeit liegt (z. B. Teilzeitbe-
schäftigte, die nicht mehr die Möglichkeit haben, einen Voll-
zeitvertrag in ihrem Unternehmen zu erhalten), steigt die 
Absicht, den Arbeitsplatz zu wechseln, auf 25 %.
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Man kann auch die Arten der Arbeitszeitgestaltung hervor-
heben, die sich dadurch unterscheiden, ob sie für den Arbeit-
nehmer flexibel sind oder nicht. Für die beiden Arten der 
Organisation der Arbeitszeit, die am häufigsten vorkommen, 
nämlich feste Arbeitszeiten, die vom Arbeitgeber geregelt 
werden, und flexiblen Arbeitszeiten (wie Gleitzeit), liegt die 
Absicht, den Arbeitsplatz zu wechseln, bei 27 % bzw. 23 % 
(was in etwa dem allgemeinen Durchschnitt entspricht).

Schließlich hängen die Antworten auch davon ab, ob die 
Arbeitszeiten Tag-, Abend-, Nacht- oder Wochenendarbeit 
sind. Wenn die Arbeitszeiten normal sind (also keine atypi-
schen Arbeitszeiten), ist der Wunsch, den Arbeitsplatz zu 
wechseln, weniger stark ausgeprägt (23 %) als wenn der 
Arbeitsplatz atypische Arbeitszeiten beinhaltet (28 %).

Abbildung 4 :  Absicht, in naher Zukunft die Arbeitsstelle zu wechseln, nach Dauer der Arbeitszeit und deren Organisation

Grafik: CSL; Daten: QoW 2019 - 2021.
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3. Die Absicht, in naher Zukunft die Stelle zu wechseln, nach Merkmalen des Unternehmens
Die Absicht, in naher Zukunft den Arbeitsplatz zu wechseln, ist 
auch ungleichmäßig auf die Wirtschaftssektoren verteilt. Der 
Sektor "Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen 
und technischen Dienstleistungen sowie Erbringung von 
sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen" weist mit 38 % 
im Jahr 2021 die höchste Quote auf. Dieser Anteil war bereits 
in den Vorjahren hoch (zwischen 32 % und 38 %). Überdurch-
schnittlich hoch ist der Anteil auch im Bereich "Information 
und Kommunikation" (36 %) und im Bereich "Finanz- und Ver-
sicherungsdienstleistungen" (30 %). Allerdings ist der Anstieg 
im Vergleich zu 2019, wo der Wert noch zwischen 23 % und 
24% lag, hier deutlich höher. Hervorzuheben ist auch der 
Bereich "Gesundheits- und Sozialwesen", denn auch wenn 
der Anteil 2021 mit 23 % etwa im Durchschnitt liegt, ist der 

Anstieg im Vergleich zu den Vorjahren 2020 (12 %) und 2019 
(17 %) bemerkenswert. 

Hinsichtlich der Unternehmensgröße ist hervorzuheben, dass 
Arbeitnehmer in den kleinsten Unternehmen (1-4 Mitarbei-
ter) vor der Krise (2019) mit 34 % am häufigsten die Absicht 
hatten, den Arbeitsplatz zu wechseln, dass sich dieser Trend 
jedoch mit der Krise umgekehrt hat, sodass 2021 weniger 
Arbeitnehmer als in den anderen Unternehmensgrößen die 
Absicht haben, den Arbeitsplatz zu wechseln (20 %). Bemer-
kenswert ist auch, dass 2021 Arbeitnehmer in Unternehmen 
mit 5 bis 14 Beschäftigten am häufigsten die Absicht äußern, 
den Job zu wechseln (29 %)

Abbildung 5 :  Absicht, in naher Zukunft die Stelle zu wechseln, nach Unternehmensmerkmalen

Grafik: CSL; Daten: QoW 2019 - 2021.
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4. Die Absicht, den Arbeitsplatz in naher Zukunft aufgrund von Anforderungen und Belastungen 
am Arbeitsplatz zu wechseln

Besteht auch ein Zusammenhang zwischen den erlebten 
Arbeitsbedingungen und der Entstehung der Absicht, den 
Arbeitsplatz zu wechseln? Abbildung 6 vergleicht die Bewer-
tungen der Anforderungen und Belastungen am Arbeitsplatz 
von Befragten, die angaben, den Arbeitsplatz wechseln zu 
wollen, und von Befragten, die dies nicht taten. Die verschie-
denen Dimensionen sind in absteigender Reihenfolge nach 
dem Ausmaß der Unterschiede zwischen den Bewertungen 
der beiden Gruppen geordnet.

So kann man feststellen, dass die Erfahrung von Mobbing am 
Arbeitsplatz den größten Unterschied macht und von denje-

nigen, die einen Arbeitsplatzwechsel in Betracht ziehen, stär-
ker empfunden wird, gefolgt von emotionalen Anforderun-
gen, körperlicher Belastung und Arbeit unter Zeitdruck. Die 
Unterschiede bei der Bewertung von Gesundheitsrisiken und 
mentaler Belastung sind bereits etwas geringer, aber diese 
Bewertung ist statistisch gesehen immer noch höher bei den 
Befragten, die einen Arbeitsplatzwechsel in Betracht ziehen. 
Umgekehrt verhält es sich mit der Schwierigkeit, den Arbeits-
platz zu wechseln: diese wird höher von jenen eingeschätzt, 
die an ihrem derzeitigen Arbeitsplatz bleiben möchten.

Abbildung 6 :  Absicht, in naher Zukunft die Arbeitsstelle zu wechseln, nach Anforderungen und Belastungen am Arbeits-
platz

Grafik: CSL; Daten: QoW 2021.

5. Die Absicht, in naher Zukunft den Arbeitsplatz zu wechseln, in Abhängigkeit von Ressourcen 
und Arbeitsanreizen

Sind die Unterschiede zwischen den beiden Gruppen in 
Bezug auf die positiven Dimensionen der Arbeit, d. h. Res-
sourcen und Arbeitsanreize, ähnlich?

Auch hier werden die verschiedenen Dimensionen nach 
dem Ausmaß der Unterschiede zwischen den Bewertungen 
der beiden Gruppen geordnet und in absteigender Reihen-
folge dargestellt. Teilnehmer, die angaben, den Arbeitsplatz 
wechseln zu wollen, sehen in erster Linie weniger Karriere-

möglichkeiten, dann weniger Weiterbildungsmöglichkeiten 
im Unternehmen, gefolgt von weniger Mitspracherecht bei 
Entscheidungen. Weniger Zufriedenheit mit dem Gehalt, 
weniger Feedback zur geleisteten Arbeit, weniger Arbeits-
platzsicherheit sowie weniger Autonomie bei der Arbeit und 
weniger Zusammenarbeit mit Kollegen sprechen ebenfalls 
für eine größere Bereitschaft, den Arbeitsplatz zu wechseln.
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Abbildung 7 :  Absicht, in naher Zukunft den Arbeitsplatz zu wechseln, nach Ressourcen und Arbeitsanreizen
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6. Die Absicht, in naher Zukunft den Arbeitsplatz zu wechseln, basierend auf Wohlbefinden und 
Gesundheit

Nach der Untersuchung der Arbeitsbedingungen wäre es 
auch interessant zu wissen, ob die beiden Gruppen ihr Wohl-
befinden und ihre Gesundheit in Bezug auf die Arbeit unter-
schiedlich bewerten.

In Bezug auf die in diesem Zusammenhang negativ konno-
tierten Dimensionen (d. h. je höher der Wert, desto schlech-

ter die Situation) zeigt sich, dass der Unterschied zwischen 
den beiden Gruppen bei Konflikten zwischen Berufs- und 
Privatleben am größten ist, da Arbeitnehmer, die den Arbeits-
platz wechseln möchten, am stärksten betroffen sind. Diese 
weisen auch ein höheres Burnout-Risiko auf und berichten 
über mehr körperliche Beschwerden.

Abbildung 8 :  Absicht, in naher Zukunft den Arbeitsplatz zu wechseln, nach Einschätzung von Problemen im Zusammen-
hang mit dem Wohlbefinden und der Gesundheit der Beschäftigten
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In Bezug auf die positiven Dimensionen von Wohlbefinden 
und Gesundheit (d. h. je höher der Wert, desto besser die 
Situation) steht eine niedrigere Arbeitszufriedenheit an erster 
Stelle im Zusammenhang mit dem Wunsch, den Arbeitsplatz 

zu wechseln. Eine deutlich geringere Arbeitsmotivation sowie 
ein geringeres allgemeines Gefühl des Wohlbefindens tragen 
ebenfalls dazu bei, den Arbeitsplatz wechseln zu wollen.

Abbildung 9 :  Absicht, in naher Zukunft die Arbeitsstelle zu wechseln, nach arbeitsbezogenem Wohlbefinden und 
Gesundheitsempfinden

Grafik: CSL; Daten: QoW 2021.

7. Schlussfolgerungen
Einige internationale Experten (z. B. David Blustein im Jahr 
2021) warnen vor einer Welle von Kündigungen am Arbeits-
platz, die die Arbeitnehmer aus den Unternehmen vertreiben 
würden. In Luxemburg stiegen die positiven Antworten auf die 
Frage, ob die Absicht besteht, in naher Zukunft den Arbeits-
platz zu wechseln, 2021 ebenfalls deutlich an, zum ersten Mal 
seit Beginn der Erhebung des Quality of Work Index.

Es zeigt sich, dass die Absicht, in naher Zukunft den Arbeits-
platz zu wechseln, bei den 25- bis 34-Jährigen, den Arbeitneh-
mern ohne Kinder, den in Luxemburg lebenden ausländischen 
Arbeitnehmern, den Arbeitnehmern in wenig qualifizierten 
Berufen (Hilfsarbeiter), aber auch bei Personen, die in direk-
ten Dienstleistungen, im Handel und im Verkauf tätig sind, 
am stärksten ausgeprägt ist, und dass sie bei den Büroan-
gestellten mit der Pandemie stark zugenommen hat. Die am 
stärksten betroffenen Wirtschaftssektoren sind der Sektor 

"Information und Kommunikation", der Sektor "Finanz- und 
Versicherungswesen" und der Sektor "Erbringung von freibe-
ruflichen, wissenschaftlichen und technischen Dienstleistun-
gen sowie Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienst-
leistungen", aber der Anstieg zwischen 2019 und 2021 ist auch 
im Sektor "Gesundheits- und Sozialwesen" stark ausgeprägt.

Lange Arbeitszeiten sowie die Verpflichtung, zu atypischen 
Zeiten zu arbeiten, sind ebenfalls ausschlaggebend für 
einen Arbeitsplatzwechsel. Schließlich erhöhen eine geringe 
Arbeitsqualität und ein geringes Wohlbefinden, die sich u.a. 
in einer beeinträchtigten Work-Life-Balance, belastenden 
zwischenmenschlichen Beziehungen am Arbeitsplatz und 
unzureichenden Möglichkeiten zur beruflichen Weiterent-
wicklung und Mitbestimmung äußern, die Bereitschaft, einen 
Arbeitsplatzwechsel in naher Zukunft in Betracht zu ziehen, 
erheblich.
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Methode
Die Studie "Quality of work" über die Arbeitssituation und Arbeitsqualität der luxemburgischen Arbeitnehmer richtet sich sowohl an 
Arbeitnehmer, die in Luxemburg wohnen, als auch an Grenzgänger, die in Belgien, Frankreich oder Deutschland wohnen. Zwischen 
Juni und Oktober 2021 wurden 2.594 Personen im Alter von 16 bis 64 Jahren, die regelmäßig 10 Stunden oder mehr pro Woche 
erwerbstätig sind, von infas im Auftrag der luxemburgischen Arbeitnehmerkammer und der Universität Luxemburg befragt (CATI; 
CAWI) (Tabelle 1).

Tabelle 1: Methodologie der Umfrage

Ziel der Umfrage Überprüfung der Situation und der Arbeitsqualität von Arbeitnehmern in Luxemburg

Konzeption,  
Umsetzung,  
Analyse

Universität Luxemburg: Department of Behavioural and Cognitive Sciences, 
Chambre des salariés Luxembourg 
seit 2014 infas Institut, zuvor TNS-ILRES

Verfahren der  
Untersuchung

Telefonische (CATI) oder Online-Befragung (CAWI; seit 2018) in Luxemburgisch, Deutsch, Französisch, 
Portugiesisch oder Englisch.

Stichprobenumfang 2016: 1.506; 2017: 1.522; 2018: 1.689; 2019: 1.495; 2020: 2.364; 2021: 2.594

Die Absicht, in naher 
Zukunft die Arbeits-
stelle zu wechseln

"Haben Sie die Absicht (in naher Zukunft) Ihren Arbeitsplatz zu wechseln?» Antworten: "Ja", "Nein".

Chambre des salariés Luxembourg 

David.Buechel@csl.lu Sylvain.Hoffmann@csl.lu 
T +352 27 494 306 T +352 27 494 200


